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Auswertung
Aus der Bestandserhebung mit den Kindern und 

Jugendlichen, der eigenen Bestandserhebung 

und den Experteninterviews ergibt sich eine um-

fangreiche Bestandsanalyse in den Kategorien 

„Potentialflächen“, „Spiel-, Erlebnis- und Auf-

enthaltsflächen“ sowie „Verkehr“, aus denen der 

fertige Spielleitplan entwickelt wird.

Potentialflächen

In der Potentialkarte sind alle Orte vermerkt, die im 
Rahmen der planerischen Bestandsaufnahme als 
für Kinder und Jugendliche relevant betrachtet 
wurden. 

Bei den identifizierten Flächen handelt es sich im 
wesentlichen um Baulücken, Grün- und Brach-
flächen sowie Hinterhöfe, die entweder bereits 
inoffiziell als Spielfläche dienen oder deren Größe 
und Gestalt für eine perspektivische Nutzung durch 
Kinder und Jugendliche geeignet ist. 
Bei der Aufnahme der Potentialflächen wurden sämt-
liche geeigneten Flächen vermerkt, unabhängig von 
derzeitigen Eigentumsverhältnissen, da dies im Rah-
men der grundsätzlichen Ermittlung kein ausschlag-
gebendes Kriterium ist. 
Die genauen Zuständigkeiten müssen erst im wei-
teren Verfahren im Zusammenhang mit konkreten 
Nutzungsvorschlägen geprüft werden. 

Spiel-, Erlebnis-, Aufenthaltsbereiche

Zu den sogenannten SEA-Bereichen werden u.a. 
Grünflächen, Spielplätze, Wasserflächen, Bra-
chen, Straßen und Wege, Plätze, Eingangsbe-
reiche, Höfe und Gärten, Schulhöfe, Kitas und 
Sportanlagen gezählt.

Für den untersuchten Kernbereich sind die folgen-
den Ergebnisse herauszustellen: Spielplätze sind in 
der Regel schlecht ausgestattet und ungepflegt. At-
traktive Spielbereiche sind in Schulen oder Kitas zu 
finden, allerdings nicht öffentlich zugänglich. 
Stadtplätze sind wegen ihres Zustands oder der 
Verkehrssituation nur selten beliebte Aufenthalts- 
oder Spielorte. Ausnahmen bilden die, deren Sanie-
rung erst kürzlich abgeschlossen wurde. 
Treffpunkte an Straßen und Parkplätzen der Super-
märkte bieten Ausweichmöglichkeiten für Jugendli-
che.
Brachen sind selbst dann beliebte Aufenthaltsorte, 
wenn sie durch Zäune abgeschlossen sind.
Öffentliche Grünflächen sind kaum vorhanden, eini-
ge sind in desolatem Zustand.
Es hat sich während der Untersuchung gezeigt, dass 
sich die am häufigsten genutzten Flächen in an-
grenzenden Bereichen des untersuchten Kern-
bereichs befinden. 
Das gilt insbesondere für die unmittelbar erreichba-
ren Seen, die damit verbundenen Grünflächen und 
Parkanlagen bzw. die Spielplätze des angrenzenden 
Komponistenviertels.

Verkehr

Das Gebiet wird von stark befahrenen Straßen 
durchschnitten. Diese Straßen stellen eine deutliche 
Barriere dar und an jeder Kreuzung besteht das Pro-
blem einer sicheren Überquerung. Gerade weil die 
Straßen und vor allem die Berliner Allee stark befah-
ren sind, fehlen dort Radwege. 

Weiterhin sorgt die Straßenbahn einerseits für eine 
gute Anbindung des Gebiets, ist aber andererseits 
eine Gefahrenquelle für Kinder. 
Schwerwiegender ist aber der motorisierte Indivi-
dualverkehr, der sich oft nicht an Verkehrsregeln 
wie Geschwindigkeitsbegrenzungen oder das Durch-
lassen von Fußgängern hält und bei der Ampelschal-
tung bevorteilt wird. 
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Spielplatzversorgungsgrad
 

Dringlichkeitsstufe nach bezirklicher 
Spielplatzplanung 2005 (eigene Aktualisierung 2009):

 

Spielplatz�äche in m2 je Einwohner:
              Stufe 1            Stufe 2       Stufe 5
       weniger als 0,1         0,25 - 0,4            größer gleich 0,8
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